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Eın hochbetagter Abt
Von Abt Benedict u 1 le Metten

An Ner Uniyersitä LUg den VIETZISEF Jahren dieses
Jahrhunderts E1n Professor der Philosophie auch über c1e Pflicht
der Selbsterhaltung VOTL €e1 W165S warnend und abschreckend
hın auf cie selbstmörderischen Beispiele der alten Mönche
Aegyptens welche — übergrossen Entsagung nd Enthaltung
Von (+ENüssen sıch hingegeben hätten dass hınter dem Masse,
welches dıe alur AA ihrer Krhaltung verlange weılt zurückgeblıeben

Ich konnte mich TE1ILC heı olcher ernstlich gemeınter
Warnung heimlichen Lächelns Nn1ıC enthalten enn wiewohl
och bewandert IN der Urdensgeschichte War INr doch
bekannt dass OL manche VOIL enthaltsamen. selbstmörderıschen
Mönchen über A1le ı1under TeEe hinaus gelebt en (Jener
esorgte rediger. der DSebsterhaltung erreıichte. nebenbhel bemerkt,

CIne Lebensjahre.)
That, Was könnte ZULT' Erhaltung und Ver-

längerung C551 eh geigneterSCIE alsdıe regelmässige, leidenschafts-
lose. haltsameLebensweise Er Mönche? enn trotz Manıg-
facher Sorgen, Trheıten und Entbehrungen FJENIESSCHN s1e der
ege (emüthsruhe, VOILL der viele Weltleute keine Vorstellung
haben und welche auf den leiblichen Organismus VOIL dem
wohlthätigsten Einflusse 1st. 10} omMm C5S, dass Östern,
zumal wohlgeordneten, hohe Altersstufen gar N1ıC selten sind.
Eın beachtenswerthes e1ispie. dieser Art sgl den folgenden

e geführt werden rad {8) PE nt ON
111 »der e CGConrad«orgerückte CN gC

IS e M Ju 1a99 SLar. Zzählte 107 ahre; demnach
226 geboren.erse1INe Geburtsstätte, erKun:

Der Name h (dens), Volksmunde Zand Zant Zandt ıst
verbı e1tet. Abgesehen VO  - der reichen Bi fa der and
burg, gab ‚els Bayern viele Rıttersitze dieses Namens, besonders beı
Cham dann beı kiedenburg der Altmühl un: be1 Hohenkemnat unweit
Amberg; diese dürften hier ı111 Betracht kommen. Unser Conrad heisst gewöhnlıch -

Germ. XVII, 608 reS. 01C. L 604 und sonst, bes. ungedruckten
Urkunden) „dictus de ant, eiınmal 1304 (ungedr. Urk.) „Zantner,“ während
das „Zant‘“ 111 AALE 292 AaNnz unsıchere Leseart ıst und
alten INr vorliegenden. Abschrift Jjener rk. eher als „„Zantner““ gelesen werden
kann. Die bezeichnete Bürgerfamilie un nennt sıch 116 „de Zant‘; e1n Mitglied
derselben, Heinrich Zand, stiftete 1296 auf der Sandgrube 61 Kegensburg 611
Sıechenhaus für Leprosen; Nn1ıe kommt 1nNe Andeutung VOL, der Prüfeninger

niner S61 mit denen 1n Regensburg verwandt yewesen, Dagegen erscheint
Name Conrad Ööfter bei den Zantnern der Oberpfalz umm Ensdorf (bes.XXIV) Deshalbdürfte der Schluss nicht unberechtigt SCLH, uchder

Ite Conrad“‘ habe VO  ] JeNEIM Sıtze beı Hohenkemnat gestammt, den di
iner 1499 einnahmen.



undSe1INn en der Welt ist 1sSs nichts überlief ch
IN1USS wih eEINe ‚uC.  1ge Bıldung und UVebung, namentlie
praktischer Geschäftsführung erhalten en da GE sıch später

erfahren und gewandt S kenntnissreich nd brauchbar ze1ıgte.
Er stand bereıts Och den dreissigern. da sıch Prüfening dem
Ordensstande wıdmete und un 1263 Profess machte Ks rhellt
dies AaUs zufälligen OL1Z Als das Oster St kmmeram
1323 für SE kxemtion Process führte, rief ZADS Zeugen
autıch den vormalıgen Abt Conrad VO  = Prüfening auf der damals
»schon 60 re dem en angehörte. Bald nachdem er dıe
Urdensgelübde abgelegt trefifen WT“ ihn (1266) qls Dıacon und
Gellerar®?) ıntier dem hbte Werner. Das gıbt Zeugn1ss davon,
ass E1 schon mıiıt (+eschäften ohl vertraut und gul gebildet 1in’s
Kloster intrat. und rasch sıch STOSSCS Vertrauen SEWANN ; enn
E1n wıchtiges Amt wurde damals weder E1INEIN Diakon och
überhaupt eınem Ordensmanne übergeben, welcher ı1141 Klosterleben
eE1IN Neuling WAarTr

Unter dem folgenden hte Friedrich 9-(1) War der
Zanter bereits ZUI Priıester ordiniırt und natte dıe Stelle eLNES
Pro STES; Gr mMusste GComplex VON (ütern
auf GCISEHC echnung und Verantwortung verwalten. Doch Thielt
er bald och wiıchtigereAuf nn ter dem folg
Abte W erner WUu al(12
bte von egensbı also
SCLLET Profess er S} dortige Thä gkeıt haben alle
1U AUSSEeT‘ spärliche Nachrichten, da die en und Urkunden

16ES Ostiers fast gänzlıch vernıchte SINd. Am 13 Juli (5 ahmJELLC  Abt (ionrad VON Prül als Mitsiegler ®) Antheil A dem ertrage,
en das Kloster St Emmeram nothgedrungen miıt dem Bischofe

egensb T' schl«0 e  d p Am 18 November 1275 erlangte
1 Urtheilsspruch,

naıch art Hofen Haım
zuerkannt
gensburg Zeu als
Gessions - Urkunde ıb tell

De OTtu et. hıbert. Kmm. Da werden noch andere al
Co ventualen VO  - Prüfening genannt Der Prior Ruger zählte gleichfalls60

essjahre ; der ehemalige Siechmeister Ulrich und Heinrich
Sch hofen, beide Priester und jeder Jahre Profess.

ALLL, 29292
Han schr. Anhang ZUu W eixner’ fontileg. Nr

erm Ser XVII, 608
ibl, Xxemptionsprocess, Bayer,.Akd Abh.1804, 106
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Um 1280 cheıint Conrad, gleich SE1INEIN Mitbruder Alhard.
der CINISC Jahre Abht Ensdorf ‚ WESCH, Ahtei TUuü
resıgnırt Z en denn Ddeptember unterzeichnet

wıeder qls einfacher Mönch VON Prüfening e1iNe Urkunde b
Abhtes Ulrich Bald darauf versjieht © Prüfening die Stelle

Sıechmeisters (infirmarıus), abher doch den Ten-
ıte Dns WI1e andere

Inzwıischen WarLrl flr viele Klöster und namentlıch auch für
Die en kirchlichePrüfening eiINe arte Feit eingetreten

Steuern, welche ZU WEeC der Kreuzzüge, der Mongolenkriege
und für andere Unternehmungen fortwährend erhoben wurden : S
Waren 1286 Prüfening Dn beisammen : der wirkliche
Ülrich, dann der Prior Bruno. welcher ZULVOT® Aht ı Prüfening

AÄAusser cdi1esen AebhtenSEWESECN, ferner Alhard und Conrad
kommen ‚ der bezüglichen (ungedruckten) Urkunde och

S Priester. und Diakone von Prüfening als Zieugen VOTL- Die Ver-
pflegung Vorn SA welche mıiıt eınem zahlreıchen
Gef C Dıenern Pferden und Hunden fast ständıg 111 den

ern und rdies noch mit reichen CD ©6

»geehrt« wollten : dıe WEeTILLe derog 112 dıe (‚üter
der Kirche, WENNLSET och dıe Gewaltthätigkeiten der Herzogeal
vielmehr dıe unersättliche Hahbgıer der Untervögte, welche die
Herzoge einzelne vogibare (zuter veriehnten oder verpfändeten ;
die a ] M n © welche entweder die Klostergüter

€1kurzer and sıch ä und aussaugtien oder.
ihren hiufigen Fehden rücksichtslos verwüsteten SO ude

rträgnısse schmälerten en } essko
scha der Abwehrlagen Z auf
e e a we ichtern ursachten

n he Unglücksfälle, 155]jahre, hohe Zinsen für contrahırte
1611 alles das rückte JeNE Zeıt auf das Kloster
/ 1n dem Grade. dass es A den Rand des Verderbens

Yracht wurde, aller Klugheit und vorsichtigen Verwaltung
er rasch sıch folgenden

In dieser othlage, welche dıe völlige Auflösung des Osters
sichere USSIC stellte, traten Abt Ulrich und Convent

Z einer: Berathung9 und nachdem sS1e alles eıflich
09 hatten, legten S1Ee durch CiIH®6 Urkunde Vo März 12912
SC aagl vertrauensvoll die Han Commission nıeder

nd V® chtiteten sıch eiıdlich es thun, Was dieselbe

XIIL,
boie. 16 4892 Die anUrkunde liegt INır 1L Abschrift VOT,

ähren dort ur 111 Re egst, ne genügende Namen finden ıst.
Cf£. necd 36 214 die ZWEe1L bezüglichen Briefe des Abtes

ijed altach
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nbeschliessen würde. Die Commission, bestehen aus dem ischof
Heinrich dem Kottenecker, dem Abte ernher VonNn St Emmeram
(der ZUVO selhst Aht 111 Prüfening gewesen), dem L)ompropsteChunrad uppurg, dem Domdechante Irıch Dornberch un
ndlich auUus den W 61 Prüfeninger Conventualen dem Sıcch-
meıster Conrad aD und LudwIig ‚ Matıerhofen. hbeschloss
nach ernstihcher rwägung er Mstande der > (lonvent
sollte auf unbestimmte e1 dıisloeirt. P verschliedene (OM-
{[Ööderirte Klöster vertheilt und dıe Administration des
Alosters einNstweilen Conrad dem Zantner und LudwigMaierhofen übergeben werden. So S11 der (lonvent AaUS- S
einander : Abt Ulriıch ega sıch nach Nıederaltac SIN CaplanPerchtold ach Seitenstetten. cie Andern anderswohln.

11 gewohnter Umsicht und Sachkenntniss ührten dAie beiden
Admiinistratoren ihre Aufgabe Urce Weise Sparsamkeı machte
N möglich, dass 111 Jahren viele Chulden zurückbezahlt,dıie verpfändeten (‚üter ausgelöst und für das Kloster nutzbringend
emacht, un die Euınküntfte steigender FProgression vermehrt
wurden. Als demnach 1e Bılanz wıeder hergestellt War, rief
der Bischof ATa e Luppurg (der ehemalıge Dompropst)ien Abt Ulrich 88 der Kasten 1297 AaUs ÄAltach zurück und
vertraute hm d1ie Administration ber seın Kloster auf’s Neue
Unterstütz VON sSe1INnen erfahrenen dern trug der fromme
wohlgesinnte und sorgliche Abht Jahr
Von Altersschwächegebeugt, res ganırte auch ım 1306

Alsbald wählte der (lonvent jen y»alten Conrad«
bte Er zählLE ‚WAarLr schon S() Te aher och War er

Seine erste bekannte (noch ungedr.) Urkunde über Verleihung eınKErbrechts 2i Amersricht beı Amberg datırt Ol 25 Junı
Manche Urkunden sind regıstrirt Keg 01C. N d1ie meıste 1281

über SC 111 abteiliche W irksamkeıit noch ungedruckt. Eın ega VON
P das Bürgerin von Regensburg 1308 ach Prüfening

veranlasst mich, e1ıNneN kleinenAuszug S dem mehrere Se en umf:
Testamente (dd 26 Juni 1em an
des Hilprants, Bürgers ZU Regensburg zZu
nach Nıedermünster für B4l Jahr
A 611261 Kelch Pfd dem Pfarrer Fid:: zu mba

Pd., dem (Katharinen-)Spita]l /A einem jährliche ahl Quatember
yl e1Nem ett Pfründe) Pfi  y &. alle Klöster Regensburg Pfd.,

Wochen lang tägliıch 30 Seelmessen ZAU bekommen; den Franzısk
Augustinern und Dominıkanern noch bes Pfd.; den Sie
Ostern (St Nikola) 9 Pid.; en Siechen Z Lazarus auf derSteingru
5 Pfa.: dem Convent der Parfüsser fd. A Theilen und ihren grünen
antel mıiıt dem Zendal und dıe seıdenen Sukkenie (langes Wamms mitAermeln
den Augustinern Pid zum Theilen und ihre NeEUeE scharlaches Sukkenie
un KRok; den Predıgern auch Pfd. nd ihre gemengte Sukkenie und Rok
den Klosterfrauen _Z308enhofen Pfd. und ihren gemengten Rok mıt
Vehen-Peltz und en prunen Mantel, und ihrer Schwester Tochter allda, de
Lochin Pfd.; denen om Kreuz un! ihren scharlachen Mantel mit dem

11



Knergie und Kührıigkeıt, WI1e E1InNn JUNSCI Mann : dazu VOILl oher,
wohlthuender Frömmigkeıt VO tiefer Kın  ht und reifer Krfahrung.
IS machte in iülberaus empfehlenswerth Z° Wahl SOWIE uch
d1ie Erinnerung sSEeE1I1NE gesegnete Administration. Küstig
1U 2hal - Werk, sorgte fr die Heranbildung tüchtıgen -
achwuchses. Thielt dıe klösterliche 7Zue 1111 uten Stande,
brachte viele verlorene und eNtzZOgeNeE (zUuter (wie - Moosham.
ÖOtftring, Zigersbach) und wıeder al s Kloster zurück und
hob allenthalben das kEinkommen des Stiftes 3e1 allen Unter-
nehmungen setzte C111 JrOSSCS Vertrauen auf dıe Kürbitte des
hl nostels Jacobus. dessen Verehrung E auch SC1NE1IN Convente
angelegentlich empfahl.

Als dann dem Mönche und Priester Albert
C: kı h {l siıch. eE1INEeN recht tüchtigen und verlässıgen ach-

folger herangebildet und die IL .ast des Alters doch schon
VELrSPUTEN anlıng, stiftete CL, nach der Gewohnheit Cnher /eıt,
sıch und den Magıster Heinrich Tegernheim Kebruar

eEINEN Jahrtag, r das Fest des hil postels Jacob,
- Palrons, Jährliche Piıtanz. Hierauf eg  © CE, etiwa 1

nes Jahres, dıeel nıeder, 11n er VOIL Jahren
WIE S wahrscheimnlichSofort wurde Albert einstimmıg gewählt,

ZUUV schon ausgemacht al ınd regierte TE mıiıt Iüc
Bund ugher SAaNzZ 111 Aie Fussstapfen E1INES Vorfahren eintretend

der ıhm fast während \a1nNer JanzZen Amtsführung nıt GErSUÜTLCS5S-
liıchem beistand Denn »der alte (Conrad« 1eh och ange

genügender Ta kr gab CD oben erwähnt 111 Processe

Ne>s He el ‚werk) ; dem Convent St
a 4 Pf 1a antel mıt dem Zendal; dem Herrn-

rTu Pf nd de enallda Pfd. ;Hintz Prüfening dem
Pid Hıntz Pettendorf und ıhren unpergür-

ıt dem Zendal (guter ‚Taffet) un:! die tern scharlaches Sukkenie ;
intz Virhbach Pfd und ihren fuchsenen Pellitz und den grünen Mantel ;

Schönthal Pfds Seemanshausen1Pfi St. Jakobh der Schotten
f  9 St. EKmmeram die ustereı ZU dem Lacht P{ds Obermünster

ebenso PId., St. aul ebenso TId;; alte Kapell ebenso FId= en
Chlosenärn und a4usSs der Sta d Ihres etitern Tochter rmelin
Z St. all. E I ıhrer Muhmen TLochter der kKuntıngerin Z Nieder-
munster-- Pfd Zium Spital I8  = einen nuch en Siechen RS uUum gyrabs
graues ‘“uch und Schuhe den Lieuten Pfid Die Summe der

OMmMMen Legate beträgt 160 Pfd ohne den Werth er Kleider. Dann olg”
das Vermächtniss für ihre eigentlichen Erben, ihren Gemahl, ihren Sohn, ihre

chter (deren ältere, Katharina, Nonne hL Kreuz war), ihren Bruder
W alter VOL Neunburg, ihre Mutter, iıhre Vettern und Basen, wohbeı sıch dıe
Summe VOL 4.00 fd. entziffert, ungerechnet dıe vielen kostbaren Kleider,

leinodien, Spitzen Aus diesem Testamente ersieht den Reich-
hum An Vermögen und Frömmigkeit, der 11 61NEINN solchen Bürgerhause
te kte, uch die klösterlichen Verhältnisse ı82i und Regensburg.

Der erste. bekannte Act Alberts ist, VO Juni1316 datirt. KReg3



des OstierS  e Emmeram den
über die irüheren Verhältnisse, namentlie er e M
VOI CS Selbst hel1 der Verwaltung scheıint. och

SCIH. ;SCWECSCH 711 wenıgstens wurde f Prüfening hıs
Säcularısation CIM Kechnungsbuch aufbewahrt. welches achalle
Anscheine Conrad Jahre 1330 zusanımengestellt. haft, da
bereits 104 Jahre ählte Auch andere historische Notizen soll
hinterlassen en

Doch brıcht zuletzt dıe grOSSiE irdische Ta und
ezZa auch » der alte Conrad« Juli 1333 der Nat
SCHIC Schuld, nachdem für das Kloster viele Schul
ezan Sein Andenken olıeh ange gesegnel. —

Corona Benedicetina saeculı: undevicesimi,
1d est. Summi Pontifices, ardınales, Patrıarchae, Primates, Irchi-
eplscopIl, p1iscop1 et Imper11 Princiıpes-Abbates, qU1ı saeculo nostro

Ordine Benedicti prodiere.
(Auctore P, Fr. Sal Trefenth al, B Eınsıdlensı1.)

_(Fortsetzung - AUS Heft HE Jahre eıte 197—204.)
Epi COPI 1l ersıs

12 die id

In dıtıone Veneta.
13 Grn Innocentius, &a Vılla frıgida,natus Oet 1741 profess

Congreg. Casın. B., ePISCODUS Sept. 1507, translatus ad S
Veronensem 821 Aug, 1527 Gams, Series Kp

14 Mutti, ıtem S Veronensis. Vıde LE
Ravası, Carolus Pius B Congreg. Casin.,, Crema, na

ebr 66, ep1SCOPUS -Adriensis Ja 1821 ad Qet. 18533 Die : Dee
ıfNOVAILLCathedralem. —826 dedi < erı

10n
16 Calef 1, CD pens

d i
Pa men ıde

VOnNtiu 111 Adeodatus, Con Casin., ab Apua
Apuae(Pontremoli 1: dit. Parmensi) 18 Jan professus ın r1a
Florenti 1797; Apuanus dıe N11 82 ad 838 Ga
Series

e ] Hetus
a 1: us, Camal © sulanus 18

tor14e raftırthusianus © + 14
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